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Literaturbericht

Miıt grundsätzlıcher Beschränkung auf en nıcht-byzantinischen chrıstliıchen
Orient In Verbindung mıt Böhlıg - Krlangen für die koptische, Taf-
Dıllıngen für dıe christlich-arabische un! Inglisıan - Wıen für dıe armenısche
Liıteratur bearbeıtet VO  - Molitor- Bonn.

Der letzte Literaturbericht (für erschıen 1m Or Chr (1941) 136—160
Kıs ist vorläufig noch nıcht möglıch, das gesamte NEUEC Maternal VO:  H aufzu-
arbeıten; der Rückstand soll nach un nach aufgeholt werden. Hür das christlich-arabische
(Jebiet hat rTaf In selnerT (zeschıichte der christlich-arabischen TIAnteratur V (Rom 1944,
194 7, 1949, 195% eıinen erschöpfenden Überblick über dıe Neuerscheinungen der
etzten anderthalb Jahrzehnte gegeben; ın dem vorliegenden Literaturbericht ist alles
noch Fehlende bis ZU.  H Gegenwart nachgetragen. Über die GuGre georgische Literatur
bhiıeten wel Aufsätze 1mM wiedererstandenen Or Chr (1953) 8899 Tarchnisrvilıi,
K urzer Überblick über den tanıd, der georgıischen Iateraturforschung) und DE (J. Molitor,
Dre georgıische Bıbelübersetzung) ıne vorläufige Orientierung.

Verleger und Autoren werden gebeten, Besprechungsexemplare und Sonderdrucke
Herrn D. Dr Joseph Molıtor, (2  2C Sechtem bei Bonn, Königstraße D freundlichst

senden.

Um{fifassendes Varla
Wılhelm de Vriıe S, J’ Der chrıstlıiche ()sten uın (Zeschichte unNd}>. Gegenwart Das Östlıche

OChristentum. Neue Folge. Heft 4: W ürzburg 1951 264 S Karte Siehe meıne
Besprechung In Klerusblatt (Eıichstätt G 51

(Jottfried Simon, Ihe Welt des Islam und ahre Berührungen mıl der Ohristenheast.
Gütersloh 1948, 693 Siehe meıline Besprechung 1ın T h Rev 1950 \  LO  (N]

Armand Abel, La conventıon de Nediran el Ia developpement du «drout Aes GENLS » dans
’ Islam ClLassıque: Melanges Fernand de Vischer. Revue Internationale des Droits de
l’ Antiquite, 1949 Kxtrait 4 Der Aufsatz behandelt che (GGjeschichte des
Abkommens Muhammeds mıiıt den Christen VONN Negran und dessen Rechtsauswirkung auft
die nördlichen Gebiete, Palästina und Syrien, bis ZUu Jahrhundert.

Habib Zalyat, Simat an-nasara wal-yahud I-ıslam Zayat, S1gqnes drıstenctıfs
des Ohretiens et des Jurfs ON Islam): Mas 1949 16127959 (Kxtrait 95 S Zalyat
spricht zuerst VO  - der Unechtheit des vielgenannten ‘Omarvertrages, das ıst. dem
geblichen Abkommen des Chahten ‘OQOmar mıt »den Leuten der Schrift«
Christen und Juden), das her dem gleichnamigen Chalıfen 1D ‘Abd al-‘Azız GALi
bıs (2U) zuteilen möchte. Dann ammelt AaUuSs der arabıschen, zumeınst Juristischen
Literatur die vielen Nachrichten über entehrende Vorschriften für das Verhalten der
Christen 1n der Öffentlichkeit.

Die dazu gegebene Kritik des Basıllaners Neophytus Kdelby ın Proch Or Chr
199 verweıst auft das erstmalıge Erscheinen des » UOmarvertrages « nde des
und Anfang des I Jahrhunderts und aut cdie Ungeschichtlichkeit der ın der RBechts-
un anderen Literatur verlangten Brandmarl&ungen der Christen.
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Neophyte Kdelby, L/ orıqgine des ur icdrctıons confessıonnelles eN ierre d' Islam: Proch
Or Chr (1951) 192— 208 Behandelt die Stellung der Christen 1m muslimischen Reich
bis ZU. Jahrhundert.

Edmund eck B.; Kom), Das christlıche Mönchtum vm Koran: Studlia Orientalıa,
ed. Socijetas Orientalis 'ennı1cCA A, Helsinkı 1946 (Separatabzug, S5.) eck
will aut Grund formaler kritischer Untersuchungen einschlägiger Texte :Wwel unter ıch
verschiedene Außerungen Muhammeds über die mönchische Virginität sprachlich und
psychologisch dahın verständlich machen, dalß 1ın ihnen das christliche Ideal und die g -
setzliche Praxis des Lebens 1m Is-lam gegenübergestellt werden.

Bıblıographie de ’ Unwwversite Saın Joseph e Beyrouth, PDarl les Bibliothecairs de la
Bibliotheque Orientale. Beyrouth 1951 08 Enthält, nach Fachgruppen geordnet,
die Aaus der Imprimerie Catholique hervorgegangenen Publikationen, se]len Mono-
graphien der Aufsätze 1m as, ın den Mel Univ Beyr un! anderen perliodischen
Erscheinungen, dazu uch dıe anderswo veröffenthlichten Schriften un:! Werke der Pro-
fessoren der Universität samt Indices.

Al-Machrig. Revue fondee 1898 T’ables generales des (uarante-quatre premMETS volumes
Beyrouth 19592 318 (arab.) Die VOIN jetzıgen Direktor kKhalıfe

besorgte Registrierung umftfaßt dreı Gruppen: 1. Autoren 1ın alphabetischer Ordnung;
»Materien «, aufgeteilt In WFachgruppen, innerhal deren die Überschriften der Be1i

Tage nach iıhrem zeitlichen Erscheinen geordnet sSind; die Buchbesprechungen, geordnet
nach den Namen der Autoren, zuerst cdıe arabischen, dann die nıcht arabischen Werke
In der Wiedergabe: der deutschen Titel ist leider wieder wıe 1m Mas selbst; dıe ahl der
orthographischen WYFehler sehr groß.

Joseph Nasrallah, I’ımprimerte Inban. Hariıssa 1949 AXEV-, 160 Siıehe
meıne Besprechung 1ın ZDMG 1945/9) 290

Georges Hofmann, d Le (Voncıle de Florence la langue arabe: ProchOrChr
142—150 Vornehmlich auft Grund der VO  am} ihm veröffentlichten Original-

dokumente ZU Klorentinischen Konzıil stellt Hofmann die Nachrichten über
dıe Dolmetschergehilfen der päpstlichen Legaten, über die VO.  5 der oriıentalıschen Hierar-
hıe eingelaufenen Schreiben und deren Abgesandte SOWI1Ee über die arabischen ber
setzungen VO päpstlichen KErlassen und Konzilsakten und hebt die Bereicherung der
Kenntnisse über den Orient 1m Abendland anläßheh des Konzils hervor.

Georges Hofmann, J. (/ne lettre nedite dau moNnNAastere de Sarnt-Sabbas DTES de
Jerusalem Pamne Alexandre Vr ProchOrChr (1951) 318—39253 Der Brief, ın
mangelhaftem Vulgärgriechisch abgefaßt und 1mM päpstlichen Archiv aufbewahrt, ist

Aprıl 1655 VO.  S einem Higumenos Dionys1io0s geschrieben. Dieser erbittet 1ne Unter-
stutzung durch den genannten Papst ZU  e KRestauratıion SEe1INES Klosters, 1ın dem kurz vorher
die Türken Kirchenschätze und Einrichtungen 1mMm Wert VO  e 12 000 Dukaten gebrand-
schatzt hatten. Die Mönche lebten VO Almosen der Pılger und der Franziskaner ın

11Jerusalem. Der Herausgeber gibt ZU ext, ıne lateinısche Übersetzung.
FYFerdinand Tautil, Watä’1q ta rıhıya an Halab daftar ahawiyät uızban al-arman

(Contribution |’histoire d’Alep,I Le IDaarvre dAe Ia congregatıon Aes eelıbatarres armenıens).
Beyrouth 1950 V H41, 293 Sonderdruck der Publikationsreihen ın Mas
und Voraus gehen geschichtliche Angaben über die Bevölkerungsanteie der
COChristen in Aleppo, über deren Steuer- und Abgabenlasten un! die konsularischen Dra
ZOMAaNE, Zum 1arıum selbst siehe Taf 4, 39 und meıne Besprechungen 1n 'Th Rev

121952/3, Sp 108

Alphonse Kaes, S d Antımens1ıon, T’ablıt, 'T’abot Proch OrChr 59 A
Kıne zusammentfassende Aufklärung über Altarersatz und Altarbeigaben 1MmM byzan-
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tinıschen Rıtus (Antimension), be1 den Armeniern und Syrern einschließlich Maroniten
und Nestorianern (Fablıit), be1ı den Kopten und Abessiniern Tabot), 1m einzelnen deren
Beschreibung, Zweckbestimmung und S5Symbolismus, lıturgische und kanonistische An
weısungen über Materie, Ausstattung und Verwendung, hauptsächlich ber geschichtliche
Nachrichten über ihre Entstehung und Kntwicklung mıiıt Quellennachweisen.

In analoger, historisch fundierter Betrachtung handelt derselbe Verfasser VO.
»Antidoron« 1ın allen oriıentalischen Rıten eb (1953) B 13

Sebastijan Kurıinger R Das »S'aior-Arepo—Quadrat. Aberglaube der Arkandisziplin ?
Hıst Yl (1952) 343—353 AT  ach einleitenden allgemeinen Bemerkungen über das
Vorkommen un! dıie Bedeutung magischer Zahlen- und Buchstabenquadrate gibt Kuringer
1ıne klare und lehrreiche, durch ausgedehnte Literaturkenntnis gestutzte Besprechung
des 1mM Titel genannten Quadrates nach seinen vielerlei Formen und Ausdeutungen und
uch ın seıinen griechischen, koptischen und äthiıopischen Umgestaltungen. Zuletzt wird
eingehend ıne abessinische Abart nach ıhrer Herkunft und ihrem Zweck eTOTtert.

Zu vergleichen ist; H. Hommel, Ihe Satorformel UNA ohr Ursprung. Studien umn
Problem Christentum und Antike: L’heologla vlatorum (Berlin 1952) 108—180

H. Einzelgebiete
a) Handschriften:

Marcus Simaika Pasha, assısted DYy °Ahd Masıh Effendi, Uatalogue 0} he Coptic
nıd Arabıc Manuscrvpts un the Coptıc Museum, the Patrıarchate, the Prinevpal OChurches
of ()diro anıd Alexandrıa anıd. the Monasteries i Egypt 1n Volumes. Vol (Ja1lıro
LLLL, 1583 S VII {ln Vol 11 Fasc (Jaıro 194 X’ 610 S.,LVILI 1iln (arı-
bisch und englisch). Die Kinleitung des Bandes g1ibt einen geschichtlichen Jberblick
über Bibliotheken ın Ägypten, VOT allem die der Klöster einschließlich des Sinaiklosters,
dann über dıe koptische Sprache, ihre Dialekte und ihre 1iıteratur, über Buchschmu k
und bisherige Kataloge. Der and umfa t 3()4 Nummern des Koptischen Museums,
der erste Yaszıkel des Bandes 1105 Nummern der Bibliothek des Koptischen Patri-
archates, jedesmal geordnet nach den Fächern Biblica, Theologica, Historica, Liturgi2a,
Varla, immer mıt Inhaltsangabe unter Aufführung der Titel und Autorennamen und
kurzer Beschreibung der Hss (Die Signierung der Uodices 1n der Patriarchatsbibliothek
ist schon wiederholt geändert worden). In beıden Bänden folgen AaArn Schluß eın Autoren-
und Ortsverzeichnis, e1Nn Sachregister und wel Konkordanzen der Katalognummern 1ın
diesen Bänden und ın meınem Catalogue de Manuserits arabes chretiens CONSEerTvVESsS au
(Jaire (Studi Test1 6 ), (hitta del Vaticano 1934 Im 2 and findet sıch aunch 1ne
ıste der koptischen Patriarchen und der gleichzeitigen weltlichen Herrscher. 1I‘

1gnace-Abdo Khalıiftfe (Halıfa /’atalogue TALSONNE Ahes MAaANUSCTLULES Ae In Bıblio-
theque Orzentale Ae ’ Unversite Saınt J 0seph. Seconde Serie. Beyrouth, Imprimerie
Catholique, E  Z | Mel Univ Beyr 29!4] 2806 S Die LUr christliche Werke ent-
haltende NEeEUE Reihe mıiıt den Nummern 793—4934 (sıehe F. Tautil 1n Mas [1941] 395 bis
3  8) ist, die Fortsetzung des VON Louis Cheikho 1n den JahrenEherausgegebenen
Kataloges: Zum Vorteil ist, dıe 1LE UE Methode einer ausführlichen außeren Beschreibung
der Hss und der U1 Teıl sehr umfangreichen Inhaltsangaben. uch Kopisten-, Leser-
und Besitzervermerke ın den Hss sıind aufgenommen. Die Sammlung umfaßt, sSystema-
tiısch geordnet, 1MmM 'e1l theologische Werke, sowoch|l Originale als uch Übersetzungen‚
VO bis Jahrhundert, 1M e1l liturgische Bücher, denen uch Kommentare
eingereiht sınd twa 1n Dutzend Anonyma, meıstens Übersetzungen abendländischer
Werke, sınd nıcht identifiziert. ‚JJedoch ist Nr S05, » Führer des Sünders«, das bekannte
Werk VO  - Paolo Segneri In der Übersetzung VO  - Pierre Hromage (sıehe rTaf 4,
229) Bisher unbekannt M, abgesehen VO  — anderen Anonyma, 1ıne »Antwort des

Athanasıus A& die Juden ın 563, und ıe Übersetzung des maronıtischen Herijal-
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breviers VO Jahre 1827 iın 033 Als Verfasser e1Nes Kompendiums der Moraltheologie
In Nr 8R54— 853 ist. VO  e} Khalıfe der Dominiıkaner Krancısco Larraga festgestellt
(wonach rTaft 4, 156 ben berichtigen ıst) Den Katalog schließen nützliche Indices
der Autoren, der Buchtitel und der Kopisten. 16

}} Beeston, An ımpOortani OÜhrıstianr Arabıc mAanuUuSCTYPL uın Oxford: Or Chr Per 19
(1953) 197—205, ausführhche Beschreibung der Sammel-Hs. Hunt. 240 (arabisch-christ-
ıch 38) der Bodlejan Library mıt Krgänzungen den Mitteilungen VO  - Louis Ma ‘luf
S In Mas (1903) 114 Die wichtigsten dort nıcht aufgeführten Stücke sind : Der
apologetische Brief des melchitischen Bischofs Paulus ar-Raäahıb al-Antäkı eınen mus!]iı-
mıschen Freund A lr— A VILLv); ıne Abhandlung des Nestorlaners ‘Abdalläah ibn
at-Laiıyıb über cdie ınıtät 95v—99r), dıe VO  — den bisher bekannten Schriften desselben
mıiıt dem gleichen T’hema verschieden ist (Graf 2! 170—172); ıne dreiteilige Abhandlung
über dıe Zeithchkeit der Welt und dıe Kwigkeit des Schöpfers (hadat al-‘alam idam
as-Sanı’, 110r—111r) VON eiınem Ibn ar-Rähıib, cie dem Kopten an-NusSü’ Abuü akır
ıb Butrus ar-Rahıib zugehören könnte; Abhandlung über dıie 1mM wesentlichen über-
einstimmende Lehre der Nestorianer, Jakobiten un Melchıiten ( 119 v—124r) VO  -} eiınem
bisher unbekannten Autor ATNEINS \A ıbn Da’u al-Arqgadı, wahrscheinlich selbst Nesto-
rlaner: dıe Themenstellung un! Z eil der Name erinnern das theologische Haupt-
werk des Nestorilaners Ilıiya 1D Da’ud al-Gauhari (siehe Tat Q 13 f Dazu kommt
ıne Anzahl VO übersetzten Väterschriften. Der unter Nr. angeführte Yahya an-nahwı
iıst nıcht, wıe Beeston vermutet, der Phılosoph Yahya iıbn ‘Adı, sondern .JJohannes Philo-
Z  9 der Grammatiker, dessen Werk mıiıt dem Beweis der Zeithehkeit der Welt (siehe
Tatf ı 418) hıer In Übersetzung vorliegt 105vy—109v).

Sprachliches:
Maurıice Bouyges, J7 CUTSUS d’un edateur Ae fextes arabes: Mel Univ Beyr D

(1947—1948) 119— 144 (Extrait I8 5:) Inhalt: Kritische Studie über den (Gebrauch
und dıe mannigfaltige Deutung der Terminı Rum und TUum1 ın der islamischen un! christ-
lıchen (Jeschichts- und anderer Literatur und In abendländischen Übersetzungen. Sprach-
geschichtliche Bemerkungen ZULE Verbindung VO  . gamı an mıt dem Dual kala 1M arabischen
Diatessaron (ed A Marmargı 5
mahda; und ma badı/. Übery Bedeutung und Orthographie VO  S

Murad Kamıiıl, Translations }rom Arabıc un EthromDic TAaterature:: ull S0c Arch Copt
(1941) BIlEN7 Kine nützliıche Zusammenstellung miıt reichlichen Laıteraturnachweisen
TÜr che eıt VO bıs ZU 1 Jahrhundert, abschließend mıt eıner Liste arabischer

19Lehnwörter 1m Äthiopischen.
c) te (Übersetzungen)

(+erard Garıtte, Yne ersuıon Arabe de ’ »Agathange « GrVEC dans le Sın 395 Mus
DA OR Wır finden hıer 711 erstenmall ıne vollständige Mitteillung des Inhalts

der genannten Hs und lıterargeschichtliche Bemerkungen dazı Auf den arabıischen 'Text
des kurzen »Lebens des hl.Gregor des FErleuchters« folgen 1nNne lateinische Übersetzung, der
griechische ext nach der Ausgabe VO  > de Lagarde und Bemerkungen mıt Identifizierung
der vorkommenden Kıgennamen.

G0org10 1,8eV1 Della Vıda, La Dottrina Dodicr Legatı dr Stomathalassa. Uno
er1ıtto dı ermet1ı1smo popolare ın SIT1ACO In arabo [Attı della Accademıa Nazionale
de1l Lincel. Memorie. Classe d1 Secijenze moralı, storiche Hlologiche. Serie dr Volume
HL Hasc 5 Roma 1981 AT C_ BA9- JeVY1 Della Vıda legt VO  un der 1mM allgemeinen
noch wen1g beachteten Schrift eınNnes Vertreters hermetischer Weisheit ın christlicher
Umformung dıe angekündigte Ausgabe der arabıschen ersiıon un syrischer Fragmente
nebst Übersetzung (siehe rTaf 2‚ 496) 1n sehr SÖOTSSAaHlE. Textprüfung VOT un deckt ın
der Kıinleitung, sSOWweıt möglich, die lıterargeschichtlichen Zusammenhänge auf. 271
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Levı Della Vıda, La traduzione araba dAelle storıe dı (O0ro0810 (Estratto dalla, Miscella. -
Nneca (+alblatı Vol LL1), FKontes Ambrosiani Milano 1951, 185—203, lenkt
die Aufmerksamkeit aut die 1ın Spanien 94() entstandene arabische Übersetzung der
Historiarum adı. Paganos hibri VII des Paulus TOS1IUS (gest. nach 418), erhalten iın einer
einzıgen Hs 1n New York (Columbia Univ. City und auf ihre Benutzung durch mus!li-
mische (Jeschichtschreiber. Der nıcht mıiıt Namen genannte Übersetzer War Qadı für die
Christen Chalifenhof ın Cordova und hatte den Muslim Jasım ibn Asbag (gest
ZU Mitarbeiter für die sprachlich-stilistische Formung.

Ignace.-A. Khhalıfe, Les traductions arabes de Marc ” Krmüite: Mel Univ Beyr 28,
(1949—1950) 1 1122002 (Extrait 110 S): Khalife ediert ıne Sentenzenreihe unter
dem Titel »Das geistliche Gesetz «, das sind Auszüge AUuSs Migne, 65, 905—930 und
anderen Homilien nach der Kars.-Hs. Par S, 239 (J. 1493 1ın arabıischer Umeschrift.
In der Einleitung notliert Zeugnisse für Markus KEremita ın der altehristlichen Literatur
und bisherige Ausgaben und Abhandlungen über ihn und beschreibt den Sprachcharakter
der ariser Hs., 1m Schlußteil auch denjenigen der Straßburger Hs (J. 901), welche 1ne
altere Übersetzung überlhiefert (siehe Tat 1 400)

Aus dieser Straßburger Hs ediert Khalıfe 1ın as 1952 289— 308 mMın mayamır
Murqus an-näsik, das sind AaUuUSSCZOSCNE Sentenzen AaUuSs der Homilie über die uße 65,
965—984) ın aufgelöster Ordnung und AaUuSs dem Monolog »Beratschlagung des heıligen
Markus mıiıt se1iner Seele « (von 305 AanNn; siehe s Sp 1103—1110). Der Heraus-
geber bereitet 1Nne vollständige Ausgabe der vorhandenen arabischen Übersetzungen VO  w
Schriften des Markus Kremita VO:  s

(+107g10 Levi Della Vıda, Sulla VErsSIONE. araba dnr (Arovannı Mosco gest. 619) dn
Pseudo-Anastasio Sınarta Secondo alcun.ı codicı valıcanı : Miscellanea (Hovannı Mercati
Vol 111 [Studi 'Testi 123] Chitta del Vaticano 1946, 10471715 Mitteilungen über
den handschriftlichen Befund, über Übersetzungen un! liıterargeschichtliche Beziehungen
des Pratum spirıtuale und anderer Mönchsgeschichten.

Ishäq Armala, ta'TIh ad-duwal as-Suryanı, (L Armale, Le «Chronicon SYTLACUM» de
Barhebraeus); Ma: 1949 463—502; 25—70, 181—199, 351—364, 517—5323;
46 (1952 28, 385—400, 515—524; 1993); 3—295, 423— 470 Moderne Übersetzung
eINes Teiles der syrisch geschriebenenWeltchronik des Barhebraeus, umfassend »die zehnte
Zeitperiode «, nämlich die »Geschichte der Könige der Araber« (Auftreten Muhammeds
629 bis 171 nach der Ausgabe VO  - aul Bedjan 1890

Bignami-Odier et Levı Della Vıda, I/ne VErSION latıne de ’ Anocalypse SYTO-
arabe de Serge- Bahıra : Melanges d’Archeologie et d’Histoire, Paris 1950, 12921748
Abdruck jenes 'Teiles des 1356 verfaßten Liber Ostensor des Kranziskaners Johannes de
Kupescissa VO.  - Roquetaillade, gest 1362 AauSs der Hs Ross. lat 753, welcher Para-
phrastisch die apokalyptische Visıon des syrischen Mönches Sergius, hHas Bahira, wieder-
g1bt, der iın der orientalischen Legendenliteratur als Lehrer Muhammeds un: geistiger
Urheber des Koran erscheint. Die Herausgeber geben Anfang ZU leichteren Ver:
ständnis der Zusammenhänge ıne summarische Übersicht über die Entstehung und Ent-
wicklung dileser Legende 1mMm Morgen- und Abendland un! iüber deren Verbindung mıt
einer vielgestaltigen apokalyptischen Weıssagung über das Erscheinen des Antichrists
(Muhammed unter Decknamen) und selner Überwältigung durch einen christlichen
Herrscher. Dieser Art ıst uch die » Weissagung « 1m Liber Ostensor.

Bıbliıica (Texte und Textuntersuchungen):
Die weıtverbreitete arabısche Bıbelübersetzung der Jesuiten ın Beirut (Imprimerie

Catholique) erhielt 1951 eıinen Neudruck ın kleinerem Format mıiıt Iypensatz un:
sınngemäßer, übersichtlicher Textgliederung durch vermehrte Abschnitte (Mas
OLE '}
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Antonıius Sibli, ıngl hatti qadım Chebli, I/ne ANCLENNE cComre e ’ Evangile): as

49295— 439 Beschreibung eINeT Kvangelien-Hs. ın Privatbesitz VO Jahre 1677
ın Karsunı. Jlle Kinträge des Kopisten und VO  e} Lesern und Besitzern werden mitgeteilt,
uch Kapitel AU: Matth und ein (Jedicht über das Priestertum nach diesem Kvangelium.
Die Übersetzung ist Was VO  } Sibl  ä nıcht festgestellt wird die ägyptische Vulgata
(wıe ın den Polyglotten; vgl Tat 1 15/—162). Die Untersuchung der Herkunft un!
des harakters der Übersetzung unterläßt Qibli uch ın einem zweıten Beitrag unter dem-
selben Titel (ebd 571—589). Auf einen zusammentassenden Bericht über dıe Produk-
ıvyıtät der Druckereı des maroniıtischen Klosters Quzhaiya, ın den viele Personalnach-
riıchten eingeflochten sind, folgt (S 581) die Beschreibung eınera kopierten
Hs miıt den Kyy. und mıiıt erklärenden Glossen, wıieder dıe Mitteilung aller Kınträge,
dann der Abdruck VO  — Matth 1) 132209 und Joh B 1—14, und die Beschreibung eliner
zweıten vv.-Hs VOTIN Jahre 1684 Anhang (S 590—596) schließt sich eın Abriß
der (Jeschichte des Klosters Quzhaiyä AaAUuS der Feder des 1908 verstorbenen Ni'’matallah
al-Kafirı (vgl Taf 3, 4 D 6)

Oscar LöIgren, Fakta och Aokument angaende Aet anokryfiska Johannesevangelıet,
Uppsala 1949 (31 5;)5 siehe rTat 1! 36 E dazu 2‚ 488 Derselbe, Kın unbeachtetes aPO-
kryphes Kvangehum: OI 46 1943 153—159

e) Theologische Schriftsteller:
Henrı1ı Fleisch, J9 Fragments Ade (lement d’ Alexandrıe CONSETVES arabe: MelUnirv

Beyr A{ (1947—1948) Bl

Nikolaus Qadrı a  'y);, La rımaute Ade Saınt Paerre dans Ia DOESLE de Romanos le
31Melode: Mas A67— 14178

(Aerard Garıtte, onstantın, Eveque d’ Asiout: Reprinted irom Coptic Studies in
honor otf Walter KEwing Crum, Washington 1950, DE Zusammenstellung Se1INeET

39koptisch un! arTabisch überheferten Schriften.

Mihäyil R (Michel Ra)] 11), Bayan an kıtab al-kahantt »Bericht über das uchVO

Priestertum«: Äas 635—645 Der Verfasser, Kustos des Archivs und der Biblio-
thek beım maroniıtischen Patrıarchat ın Bkerke, nımmt Stellung der VO.  S Y usuf Hobaiga
wiederholt vertretenen These, daß als Autor des »Buches VO. Priestertum « der legendäre
Johannes Maron gelten habe (vgl. Baumstark, (GAeschichte der syrischen Literatur

AB und 342) M ar-Kagg1ı stellt wölf Hss mıiıt vıer Rezensionen des Werkes IN  N,
in denen a IS Verfasser angegeben sind. Johannes (Iwannıs), jakobitischer Bischof VONL

Dara, der tatsächlıche Verfasser, dann Moses bar Kepha, ebenfalls Bischof gest. 903),
un:! der vorgebliche marTonıtische atr. Johannes Maron. Der Name des letzteren wurde
aber TST VO  - Abraham Kcchellensis In die VO.  > ihm geschriebene Hs Vat S 101 1664
eingefügt.

Armand Abel, La mortee apologetique Ae la » V716 « de St. T'heodore d’ Kdesse: Byzantino-
slavıca (Prag 290 bel handelt hıer VO  - der Literaturgattung der
Erbauungsapologien, das sind Disputationen, zuweilen »Sitzungen « geheißen, ZUTC Ver
teidigung der christlichen Lehren und Sıtten gegenüber dem Islam, welche In dıe KForm
VO.  S Krzählungen, Zl el hagıographischer Art, eingekleidet sınd, und reiht 1n diese
Klasse uch das Leben des heiligen Bischofs 'T’heodor VO  w} Kdessa e1n, eın hag1lographischer
Roman miıt den genannten Tendenzen (vgl. Taf 2’ 24f.) Im einzelnen werden die gemeın-

Züge uUun! die Zusammenhänge mıiıt bekannten arabıschen Schriften dieser Art
herausgestellt.

Jos!  e Mu dı Al-Kındin, A nologıa del Ohrıistianısmo: Miscellanea (omillas
X (Comillas/Santander 339—461, das ist ıne Neuausgabe der 1143/4 ın



Literaturberichte 155

Spanien angefertigten lateinıschen Übersetzung der unter dem Namen des 'Abd al-Masıh
ıb Ishaq al-Kıindiı bekannten Apologie des Christentums (sıehe Tat A 135—145).
Besprechung VO  b W eerner Caskel ın Oriens (Leiden 1951 153—158

E. kKHS5-Burmester, T’he (Vanons 0} Cyril IILI Ibn Laklak, 75 th Patrıarch
0} Alexandrıa ull S0c Arch Copt K (1946—1947, AUSS 1949 AD
ext AaUuS Par ”51 1352 und Übersetzung (siehe rTaf Z

Georg Graf, Rede des Abu Ishägqg al- M u’'taman ıbn al-‘ Assal. (Einladung ZU.  F WalLll-
fahrt nach Jerusalem): ull Soc Arch Copt 1941 51—59, KEntnommen AaUuS einem
»Predigtbuch« des genannten Autors ın Vat &. 91, aTrTabıischer ext und Übersetzung.

Tautil, al-batrıyark Istifanus ad-Duwaihl wata TIh al-azmına Taoutel, J.;
Le Patrıarche Etienne Douarhy 507 »Hıstovre«): as 14290 Nach
einer Lebensskizze und kurzen W ürdigung der Persönlichkeit des maroniıtischen
atr. Stephan ad-Duwaihi (16320—17/04) folgen die Beschreibung VO  - wölf Hss., die
Tautil selner Ausgabe des Annalenwerkes dieses atr benutzte, un: Mitteilungen
über dessen Entstehung. Die Ausgabe mıt Weglassung des Teıiles erschien alg
1950/1 des Ma  S; siehe meıne Besprechung ın Münch 'Theol Zschr 311

der Ausgabe Tautil’s üb Kritik Michael ar-Ragg1. » Das nuch Ta’rıh al-azmına
DON ad-Duwaihi« ın Ma: (1954) ((—81, SCch Benutzung ungenügender Vorlagen
und ZU eıl falscher Wiedergabe VO.  S Karsunı- Lexten. Wegen dieses Mangels wıieder-
holt Ragg1 den verbesserten Abdruck elINner »Liste der Kopisten« 1M Jahrhundert
(an-nassah, S5Da an-nassak »Aszeten« be1 Tautil 292—294).

f) Kirchengeschichte:
X) Allgemeıne Kırchengeschichte: Munier, Recueıl des l1stes eEPLSCOPALeES de ’ Eglise

Copte [ın Textes et Documents]. Le Ualre 1943, Z Höchst wertvoll für die
Kirchengeschichte und Geographie Ägyptens. Die ausführlichste W ürdigung un: Aus:
wertung davon gab ‚Jacob Muyser, Contribution L’etude des listes episcopales de l’ Eglise
Copte: ul} Soc Arch Copt 115—176, dazu Berichtigungen un: zahlreiche HKr-
gaänzungen AU: mancherle1 einschlägıgen Publikationen un: AaUuS Hss christlicher ala

bischer Literaturwerke aller Art, deren Ergiebigkeit ın den allgemeiınen Einleitungsworten
hervorgehoben un deren Wert für die kirchliche Geographie, dıe Personalgeschichte
der Hierarchie und für innerkirchliche Bewegungen, hinübergreifend bıs Nubıien, bes-
sSiNn]en und Palästina (Jerusalem), vielen Beispielen erwliesen wird

Kingereiht Sind. ıne Zusammenstellung bisher enutzbarer Quellenliteratur (S,
1Ne Bischofsliste aus dem Jahre 1598 161—163) und ıne solche VO.  S eINeT Myronweihe
1m Jahre 1374 (S 10(1.).

SuWwar mMın ta’rıh al-Qıbt (»Lebensbiulder Aa der G(Geschichte der Komten«), heraus-
gegeben VOIl dem » Verein des heılıgen Menas des Wundertäters« [ Kairo 338 S
12 populäre Darstellungen mıt Benutzung meıst 1Ur Literatur VO.  S Urigenes, der als
»Agypter, Kopte « bezeichnet wird, bıs ZU Patriarchen Uyrull ED 15000

Butrus Raftfa’ıl KRaphael), Daur hirriıg1 ’l-madrasa al-märüunıya ar-Tümanıya
'1-istisrag etc (Le Ol  le da College Maronate Romanın Aans l’orıentalısme W  & el
VJIITIe siecles), Beyrouth 1950, 190) S Tafeln. Knthält Biographien der AuSs dem
Maronitischen Kolleg 1ın Rom der angegebenen eıt. hervorgegangenen, kirchlichen
Leben un: ıIn der Literaturgeschichte berühmt gewordenen Persönlichkeıiten (angezeıgt
1n as [1953] 2671

Jean-Pierre Trossen, Les relatıons du matrıarche conte J ean AA (MLVEC Rome
b81718) | Pontificıum Institutum Orientalium Stud1iorum | Luxembourg 1948, 2077 U, Ala

1A0
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bische Texttafieln. Auf reiches Quellenmaterıal gestuützt, berichtet Irossen über den
Ablauf und die Ergebnislosigkeit der VO  S den Missionären (Franziskanern un! Jesuiten)
eingeleiteten Unionsversuche unter dem koptischen Patriarchen Johannes XE mit
Vorlage VO.  — 57 unedierten Dokumenten. Unter iıhnen finden sich eın Bericht des

Jacques de Kremsıier über die materjelle und geistige Lage der koptischen
Kirche ıIn der ersten Hälfte des Jahrhunderts, eln apologetischer Brief des koptischen
Bischofs Markus VO  e Naqäda, eiINn (Haubensbekenntnis des Bischofs Athanasıus VO:  S

Jerusalem, der ZU ersten katholischen koptischen Patriarchen ausersehen War, un: mehrere
Briefe ebendesselben, AaAUuUS deren arabischen Uriginalen die Texttafeln Auszüge bieten.

RBülus Qar ’ alı, al-1a  ?  alı 1i hayat al-matran "Ahbdallah ara alı (Paul Caralı, Vıe du
Monseigneur Abdallah (aralı USW. 3eme Partie. Le Reformateur) Kairo
1950 R 360 Abschluß der schon 1939 begonnenen Biographie des besonders als
Urdensgründer bekannten marTonıtischen Erzbischofs VO  w Beirut, ‘Abdallah QWar’alı
(1672—1742; siehe Tat B 400—406) ährend die ersten wel Teile ihn als Mönch un!
Bischof ser 1716 würdigen, gılt dieser dritte el seınen Bestrebungen und Arbeiten
als »Reformator«. Diese eingestellt aut Neuerweckung des monastischen Lebens
mit Annäherung die Ideale, aut Verbreitung des relig1ösen Unterrichts un verstärkte
pastorelle Tätigkeit, auft Behebung VO  S Mißständen ın der kirchlichen Verwaltung und
1m zivyilrechtlichen Bereich und aut liturgische Unterweisung des Volkes Die Gründung
der »ILibanesischen Kongregation« wıll der Biograph dem Bischof allein zueı1gnen und
verwirtt die Annahme VO:  w Mitgründern. Alle drel 'Teıle der Biographie sind 1ne ertrag-
reiche Fundgrube landesgeschichtlichen, volkskundlichen und lıterarhistorischen Matenals.
Im Abschnitt über den Liiterarıschen Nachlaß des A finden bisher unbekannte
Hss., darunter uch Autographe notjert. Eın dem drıtten eıl beigegebenes (Gjeneral-
register erhöht den Wert der anzen Publikation

Ishäq Armala Ta’rıh Dair Salyidat an-nagat Dair aS-Sarfeh, Ö'rüm'ya 1946 (636 S,
(zZeschichte des Klosters as-Sarfeh se1t selner Verwendung als Klerikerseminar Adurch den
Patriıarchen Michael Aarwa 1798 miıt vielen Nachrichten über die Patriarchen, Bischöfe
und andere Kleriker, über Kreigni1sse iın den Diözesen, über die Emire des Libanon, uch

Dokumente.
über Beziehungen ZU Abendland (Spanien un:! Frapkreich) mıt Beigabe archivalischer

Murad K am ıl; Letters LO Ethriopra trom the Conptıc Patrıarchs, 0’anNnNas
anıd, Morgos JI (1796—1809):;: Bull Soc Arch Copt E Zu dem

Brief des erstgenannten Patriarchen siehe Taft 4133 f-‚ den vlıer Briefen SeINES Nach-
folgers siehe ebenda 149f Die Kinleitung des Herausgebers g1bt ıne Skizze der
politischen und kirchlichen Lage A bessiniens In der angegebenen eıt.

Jgnatıus Tannüs al-Hüurı (Khouri1), kıtab muhtasar ta'rıh gabal Lubnän »Abrißweise
(Geschichte des Berges TIıbanon«: Ma: 161—184, 309  OE 433—446, 525—570;

933) 26—65, KAusführliche Biographie des Historikers Antonius ıbAbi ’ l-Hattar
al-“Aintürani ges un! Abdruck SEe1INES geschichtlichen Kompendiums (sıehe
TaTl 3! AL 7 {.) nach der 1ın den Besiıtz des Herausgebers gekommenen Original-Hs.

Hagiographie: ‚Jacob Muyser, Notice 5UT l’ıdentification d’Ana SiON, MATLYT
Bull Soc Arch Copt (1943) 71909 Eıine sorgfältig mıt Quellennachweisen

belegte Sammlung VOoNn Nachrichten über den Kult des hl. DI0N, dessen Name 1n den
Synaxarien und liturgischen Büchern fehlt, ber wenıgstens noch 1 Jahrhundert
vornehmlich 1ın Mittelägypten, noch länger 1ın Abessinien bekannt W3a  b Kıngefügt Sind
1Ne Liste anderer kaum bekannter Heiliger (S 80) und 1Ne Liste VO  w} Persönennamen,
die mıt Ortsnhamen identisch der VON ihnen abgeleitet sind (S 85—87

Derselbe, Krmate mneregrinanit el nelerın ınfatıqgable: Ebenda 159— 9236 Die sehr
umfangreiche, VO.  - gründlicher Sachkenntnis zeugende Kinleitung entwirtft Zzuerst e1In
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ausdtucksvolles ild VO  a} dem 1mM und Jahrhundert lühenden Aszetentum iın ber-
ägypten mıiıt Se1INeT uhe ın froher (GAottvyerbundenheit un mıt Sse1INeT ernsten Strenge, noch
frei VO.  - theologischen Streitigkeitenund Glaubensgegensätzen. Den Iypus des wandernden
Anachoreten stelltHarmin dar, e1IN SEWESCNET Schafhirte AUuS der Gegend VO.  - Oxyrhynchos
(al-Bahnasä). Wenn uch direkte chronologische Angaben ın se1lInNer ıta fehlen, kann S16
AaUS Andeutungen auftf Zeitereignisse In die zweıte Hälfte des der den Anfang des

Jahrhunderts gesetzt werden. Wır erhalten uch Aufschlüsse über das Vorkommen
des Wortes Harmın (°‘Eowtvoc) 1mMm allgemeinen und des Heiligen dieses Namens 1m
besonderen ın der Liturgie und 1n der Literatur.

Weiten Raum g1bt der Herausgeber 1ın e1INeT Art KRepertorium der Aufführung un! dem
quellenmäßigen Nachweis alles dessen, Was über den Verfasser der Vita, Anda Hör VO:  —

Preht, den Begleiter des hl Harmin, und über se1INeEe Verehrung iın der koptischen, AaAla
bischen und äthiopischen Literatur auffindbar ist (S 186—194). Die folgenden Aus-
führungen betreffen den Inhalt und den Charakter der benutzten Hs 1M Koptischen
Museum und geben Mitteilungen über 1iıne aTiser Hs (ar 148), welche scn der eıit.
umstände nicht benutzt werden konnte. Der arabische ext (S 199—207, unvollständig)
ist hne Änderung seliner orthographischen un grammatikalischen Eigenheiten wıieder-
gegeben. Die Übersetzung (S 208—236) begleiten ausgedehnte Erklärungen sachlicher,
literargeschichtlicher und linguistischer Art. Hervorgehoben Se1 der lehrreiche Kxkurs
über das dem orientalischen Klerus eıgene XOULXOLALOV (cuculla, gallusa, 211—213).
Das (+anze ıst das Muster eıner allen wissenschaftlichen Anforderungen entsprechenden
Editionsarbeit.

Joseph Nasrallah, Sarnt J ean de Damas. Son epoque — sa vYIO —— SON
arlssa 1950 200 Siehe meıne Besprechung ın ThRev 1952 153f

Y) M önchtum: Azız Suryal Atiıya, Some. Hgyptian Monasterzes accordıng LO the
mnublished 0f AL-Shabushtrı's » K ıtab al-Diyarat « ull Soc z  ch Copt 108 ext
des genannten Autors (gest. 1000 AU: der Hs er! ö32l1, teıils prosaisch, teils poetisch,
und Übersetzung. Der Auszug beschreıbt. die Klöster: Dair al- Qusair, Mar Hanna,

Nahya, Tamwaih, die Kirchen VO Sinal und Abu Hür, Dair Yuhannıs, Kirchen
ın Itrıb und Ahmim Nützlich SINd die vielen anderweitigen Literaturnachweise. 4C

Munier, Les MONUMENTS cCoODtes d’apres les exnloratıons dau Pere Michel Jullien:
BullSoc Arch Copt 141—168 Krgänzungen, uch Berichtigungen den
archäologischen Pubhlikationen des J:, zumeıst entnommen aus dessen eigenem Nach-
laß (1m Jesuitenkolleg der heiligen FKamıilıe ın Ka1ro). Hervorgehoben se]len die Mitteilungen
über folgende rte Kloster der hl ımı1ana un! ıhre Legende, die Klöster al-Hamam
1mM Faıyum, Abu Fäana, Durunka uUun! KRıfa, christliche Baureste ın Theben.

Habib Zalyat, adyäar Dimasq wabarrıha: as 1949 8S0—97, 399—462, gesammelte
Nachrichten aus der arabischen Interatur über »30 Klöster uN Damaskıus nnd seıner (/m-
gebung «, Fortsetzung, hı]ıer Daır Bisr, Kloster der hl Petrus und Paulus, Theodorus,
Thekla (2), Marijenkloster In Saldanäyäa (S 417/—419, über das Zalyat schon 1939 1ne
Monographie geschrieben hat), Dair Murrän in Qasıyun (S 425—448), Kloster des
hl. Moses des Athiopiers, ‚Jakobus des Zerschnittenen (S 452—457) u. @& 51

g) Kirchenrecht:

Philippe Nabaa (Nab’a, Metropolit VO  - eirut un! Gibail), Les OUTCES de ’ Ancıent
Droit Matrımonizal Ades Melkıtes: ProchOÖrChr (1952) 302—318): Nach e]lner gut g -
gliederten Übersicht über den handschriıiftlichen Bestand eherechtlicher Bestimmungen,
selen alte Kanones kirchlich authentischer und nıcht authentischer Art (apokryphe
un! pseudonyme Texte, byzantinisches Zivilrecht) der se]len die der praktischen
Seelsorge dienenden Kompilationsarbeiten des Mönches Nikon VO Schwarzen Berg
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be1 Antiochien (11 Jahrhundert) der dıe ebenftalls aut die Pastoratıon ausgerichteten
Abhandlungen melchitischer Patriarchen (& Jahrhundert), bringt Nabaa die Frage
des kanonischen Wertes dieser Quellen und die geschichtliche Abhängigkeit VO by-
zantınıschen Recht Z  ar Sprache. Unter beiden Gesichtspunkten ist e1in oroßer 'eıil der
überlieferten Laiteratur als Niederschlag e1nes ewohnheitsrechtes bewerten.

Michael ar-Rag  9<  He U  O gadım bil-‘arabıya liımagma’ al (annübın 1596 (M Ra1]l,
Un CT ANncıen arabe de deux concıles de Qannoubın Ma 4Ä1:—68
Der orößere 'eıl des Aufsatzes handelt VO.  S den zu weılen unter sich stark abweichenden
arabischen Übersetzungen der lateinischen Akten der beiden 1m Jahre 1596 1Mm Kloster
Qannübın ‚abgehaltenen maronitischen Synoden (sıehe Tatl 3i 502 — 504). Der ext
einer äalteren, iın wel Hss der Patriarchatsbibliothek Bkerke vorliegenden Übersetzung.
cdıe sich mehr dem lateinischen Original anschließt, wıird VO. Seite abgedruckt.

Bahüs al-Fa galı, wata 1dq ta’rıhıya an al-magma’ al-Ilubnanı Feghalı, Documents
CONCcernant le synode I2banaıs): Ma: (1951) 239—275, 381—400, 549-—574;

69—89, 2'75—288, Fortsetzung folgt. Fagalı publiziert hıer das itahlienisch
abgefaßte un! VO  e ıhm 1NSs Arabische iübersetzte Votum des Augustiners (Hasca über
die Differenz zwıischen dem arabischen und dem lateinıschen ext, der Akten des SOQ6-
nannten Libanesischen Konzıils der Maroniten 1m Jahre 1736 Das Votum wurde dadurch
veranlaßt, da ß der maronitische Patriarch (Paulus Mas’ad) ıne Entscheidung des päpst-
lichen Ehegerichts ın einer Ehedispenssachenihres Widerspruchs mıt Entschließungen
der genannten Provinzialsynode nach ihrer arabıschen Fassung für unverbindlich
klärte. (Hasca g1bt ın selinem Votum 1ne zusammenfassende Geschichte der Synode,
historische Bemerkungen den beıden Publikationen der Akten 1780 bzw. 1820 und
über die Entstehung und Rechtsgültigkeit der lateinıschen Ausgabe, und vergleicht 1ın
einem zweıten Kapitel die Varlıanten der exte der Hand des VO lateinischen Patrı-
archen GHuseppe Valerga gegebenen Berichtes und stellt den authentischen ext fest.

Liturgie:
Jean-B Darblade 7 2te abrege Ade ’ Hunrle Saınte ‚hez les Melkites Uatholiques:

ProchOrChr 1951 BÜ Bespricht den gewöhnlichen Rıtus nach den QTIE-
chischen Kuchologien und verschiedene ın Hss erscheinende Modifikationen, dann
Synodalbestimmungen se1t dem Jahrhundert über eıinen gekürzten Rıiıtus un! über dıe
Ölweihe, die nıcht einheıitlich durchgeführt wurden, und das Projekt eINeEes Kurzritus.

i) Musik

Georg Graf, Der kirchliche Gesang nach Abuü Ishäaq al-Mu’taäman ıb al-‘Assal, her
ausgegeben und übersetzt: ull Soc Arch Copt (1948—1949) 15121775 Auszug aus

der theologischen Summa »Buch der Grundlagen der Religion« (siehe rTaf Z 409—412).

Profangeschichte:
(teographıe: Munıier, La Geographre de ’ Egypte d’apres les Iastes coptes-arabes:

Bull Soc Arch Copt M1 202 Auf 1ne KEinleitung über ahnliche beiten
VOIl V orgängern (A Kircher, Quatremere, Champolhon) 1äBt Munier ıne umfangreiche
Laste VO.  - Ortsnamen Au der Enzyklopädie des Abu ’ ’l-Barakaät folgen, darauftf dreı kurze
aNONYINEC Listen Je miıt ihren koptischen un: arabischen Formen un! ın Umschrift, dazu
ıne alphabetische Zusammenstellung aut Seiten.

Derselbe, Les DAYS etrangers MNUWUÜ des Coptes Ebenda 141222157 Kıne
äahnliche lLaiste w1e dıe vorıge miıt den koptischen, arabischen, griechischen FWFormen, mıt
Umkechrift un: Identifizierung, entnommen den als »Scala« bekannten W örterbüchern
1ın drei arTiser Hss Uun! e1INeTr vatıkanıschen (Abu’ ]-Barakät).
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ß) Landesgeschichte : Butrus Hobaika, ta'rıh Baskunta wa ’ usaruha »G(eschichte vO  S

Baskonta (ım Libanon) und SEINE. Famıilıen«, Beirut 1946, 3()7 Seiten. KEnthält uch
Beıträge ZıU.  r Landes- un! Literaturgeschichte.

Bülus QWar alı, al-Mawarına f1 Lubnan agdamiıyatuhum a’usaruhum (Paul Caralı,
Les Maronstes Inban Leur orıqıne el leurs famılles Revue Patriarcale 12,2) Güniya
1949 4! 1473 Seiten. Im Grund ıne Streitschrift eın die »Geschichte des 1banon«
behandelndes Werk des Vicomte de Philıppe JTarrazı, das chie Prätensionen der Maroniıten
nıcht ertüllt. Die beiderseits angeführten Quellen haben ıne Nachprüfung auf ihre
historische Beweiskraft nötıg.

FKu’ad Atfram al-Bustäni, al-mu allim Niqula at-Turk Biographie des
»Lehrers Nıkolaus at-Turk (  )« as 1949 69 —79 Mit Verwertung
zeitgeschichtlicher Andeutungen in ‘ seinem Diwan.
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